
Bachelorstudium Elementarpädagogik

Studiendauer
Das Bachelorstudium umfasst 180 ECTS-Anrechnungspunkte bei einer Mindestdauer von 6  
Semestern. Das Studium startet im Wintersemester 2021/22 und schließt mit dem akademischen 
Grad Bachelor of Education (BEd) ab.

Studienorganisation 
Das Studium ist berufsbegleitend organisiert. 
Studienort ist die Pädagogische Hochschule Burgenland in Eisenstadt.

Zulassungsvoraussetzungen
Reife- und Befähigungsprüfung für Kindergartenpädagog_innen.
Vier Jahre einschlägige Berufspraxis in einer elementarpädagogischen Bildungsinstitution bzw. 
Kinderbetreuungseinrichtung.

Vorerfahrungen der Studierenden
Im Zuge individueller Anrechnungsverfahren sind ECTS-Anrechnungspunkte aus anderen 
Ausbildungs- und Studiengängen anrechenbar.	

Studieninhalte
•Bildungswissenschaftliche Grundlagen 	
•Dienstrechtliche Grundlagen			 
•Spezifische Professionalisierung		
•Pädagogisch-praktische Studien		
•Abschließende Bachelorarbeit

Leitung
Mag. Manulea Urschik-Eselböck
manuela.urschik-eselboeck@ph-burgenland.at

1 Anmeldung zur Vorinformation bis 02.04.2021 per Mail an karina.piller@ph-burgenland.at
Anmeldung zum Bachelorstudium Elementarpädagogik bis 25.06.2021 per Mail an karina.piller@ph-burgenland.at

06.04.2021, 16:00 Uhr
Online über ZOOM
Link wird nach Anmeldung zugesendet
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Bachelorstudium Elementarpädagogik

Bildung beginnt mit Neugierde 
Junge Menschen gehen ihrem natürlichen Drang nach Entdecken und Erkennen nach. Diese 
Neugierde möglichst lange zu bewahren und mit entsprechenden Angeboten zu erweitern,  
damit kann nicht früh genug begonnen werden. Daher ist es für die PH Burgenland selbstver- 
ständlich und wichtig, besonders in diesem Bereich zukunftsweisende Angebote zu entwickeln. 
Die neue Ausbildung Bachelorstudium Elementarpädagogik ist so ein neugierig machender 
Meilenstein.
						         Sabine Weisz, Inge Strobl-Zuchtriegl 

Professionalisierung in der Elementarpädagogik

 •	Der frühen Bildung wird gegenwärtig höchste Bedeutung beigemessen.

 •	Elementare Bildungseinrichtungen positionieren sich ganz klar als erste Bildungseinrichtung  
	 innerhalb des Bildungswesens und werden als Grundstein einer erfolgreichen Bildungs- 
	 karriere anerkannt.

 •	Neue gesellschaftliche Herausforderungen wirken auf die Lebenswelt der Kinder und auf das  
	 Praxisfeld der Elementarpädagog_innen. 

 •	Steigende Qualitätsanforderungen verlangen neue Ausbildungs- und Professionalisierungs- 
	 wege, vor allem für Pädagog_innen in Leitungsfunktionen.

 •	Neue, wissenschaftlich fundierte pädagogische Konzepte müssen in die Praxis implementiert  
	 werden.

 •	Leiter_innen elementarer Bildungseinrichtungen nehmen eine zentrale Schlüsselposition  
	 ein, sie sind für das Management einer Organisation und einer stärkenorientierten Führung  
	 ihrer Teams verantwortlich.

Mehr als „nur“ ein Studium

Ziele und inhaltliche Orientierung der Ausbildung

Die Studierenden entwickeln

	 …	 ein wissenschaftlich fundiertes und persönlich reflektiertes Professionsverständnis.

	 …	 ein Verständnis für gruppenspezifische und individuelle Problemlagen der Kinder. 

	 … 	ein kooperatives, ko-konstruktives und auf Empowerment ausgerichtetes Leadership- 
		  konzept. 

Das Bachelorstudium an der PHB orientiert sich an 

	 …	 einer Verknüpfung von Praxis, Forschung und Lehre.

	 …	 der individuellen Betreuung der Studierenden.

	 …	 internationalen Perspektiven und Entwicklungstendenzen.

Das Bachelorstudium Elementarpädagogik befähigt die Absolvent_innen

	 …	 in ihrem pädagogischen Berufsfeld auf Veränderungen im Sinne ihres professionellen  
		  Selbstverständnisses zu reagieren. (Selbstkompetenz)

	 …	 ihren Auftrag als Leitung einer Einrichtung bewusst wahrzunehmen. (Aufgabenkompetenz)

	 …	 ein Team stärkenorientiert zu führen, Teamprozesse zu steuern und Kooperationen mit  
		  Bildungspartnern professionell zu gestalten. (Kooperationskompetenz)

	 …	 qualitätssichernde Entwicklungsprozesse am eigenen Standort zu initiieren und zu leiten.  
		  (Systemkompetenz)

	 …	 in weiterer Folge ein Masterstudium im Bereich der Erziehungswissenschaft an der  
		  Universität Graz zu absolvieren.


